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   Stadt Schöningen 
   Der Bürgermeister 
    
    
   Vorlage 
   V 044/2025 
 
 

Bericht über die durchgeführte unvermutete Kassenprüfung  
 2025 bei der Stadt Schöningen 

 
 Haushaltsrechtliche / finanzielle Auswirkungen siehe Sachverhaltsdarstellung 

 
Fachbereich: Finanzmanagement 
BearbeiterIn: Frau Schäfer 

Datum 
09.04.2025 

 
Beratungsfolge 
Gremium Zuständigkeit Sitzungsdatum öffentlich nicht 

öffentlich 
Verwaltungsausschuss Zur Kenntnisnahme 06.05.2025   

Rat Zur Kenntnisnahme 26.06.2025   
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Bericht über die durchgeführte unvermutete Kassenprüfung bei der Stadt Schöningen 
2025 durch das Referat Rechnungsprüfung des Landkreises Helmstedt und die 
Stellungnahme der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
In Gemeinden ohne eigenes Rechnungsprüfungsamt obliegt nach § 153 Abs. 3 i. V. m. § 155 
Abs. l Nr. 4 NKomVG dem Rechnungsprüfungsamt des Landkreises die Vornahme 
regelmäßiger und unvermuteter Kassenprüfungen. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Helmstedt ist seit dem 01.06.2013 gem. 
§ 153 Abs. 3 NKomVG für die Rechnungsprüfung der Stadt Schöningen zuständig. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Helmstedt prüfte am 20.03.2025 vor Ort und  
danach in den Diensträumen des RPA die Stadtkasse der Stadt Schöningen; über die 
ebenfalls durchgeführte Prüfung der Sonderkasse Eigenbetrieb Städtischer Betriebshof 
Schöningen wurde ein gesonderter Prüfbericht erstellt.  
 
Der Bericht des Referat R des Landkreises Helmstedt datiert vom 01.04.2025. In den 
Schlussbemerkungen wird das Ergebnis der Prüfung wie folgt zusammengefasst: 
 
„Die Kassenprüfung 2025 einschließlich der Zahlstellen bei der Stadt Schöningen nach § 153 
Abs. 2 NKomVG i. V.m. § 155 Abs. l Nr. 4 NKomVG hat ergeben, dass 

• der buchungsmäßige Bestand an Zahlungsmitteln zum Stichtag mit dem Bestand der 
Bankkonten übereinstimmte, 
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• das Kassenwesen zuverlässig eingerichtet ist und 
• die Kassengeschäfte ordnungsgemäß abgewickelt werden. 

 
Das RPA weist vorsorglich darauf hin, dass die Kassenprüfung der Stadtkasse auf der 
Grundlage eines noch nicht abgeschlossenen Jahresabschlusses erfolgte. Letzter geprüfter 
Jahresabschluss ist der des Haushaltsjahres 2020. 
 
Es haben sich keine Prüfungsfeststellungen und Handlungsempfehlungen ergeben. 
 
 
 
gez. Schneider 
 
Bürgermeister 
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Abkürzungsverzeichnis 

 

Abs. Absatz 

Bz. Berichtsziffer 

BZN Badezentrum Negenborn 

DA Dienstanweisung nach § 43 KomHKVO 

FB Fachbereich 

gem. gemäß 

JFZ Jugendfreizeitzentrum 

KomHKVO Kommunalhaushalts- und -kassenverordnung 

IBAN International Bank Account Number 

lt. laut 

Mio. Millionen 

NKomVG Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz 

Nr. Nummer 

RPA Rechnungsprüfungsamt 

Ziff. Ziffer 

 

 

Hinweis: 

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen von +-einer 
Einheit (T€, Prozent usw.) auftreten. 
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 Prüfungsauftrag und Prüfungsverfahren 

 Prüfungsauftrag 

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Helmstedt hat eine örtliche Prüfung der Kasse 
der Stadt Schöningen durchgeführt.  
Für die Durchführung der Aufgaben gelten die §§ 153 bis 158 NKomVG. Bei der Prüfung sind 
die Vorschriften der Kommunalhaushalts- und –kassenverordnung - KomHKVO - sowie der 
Dienstanweisungen für das Kassenwesen zu beachten. 

Die im Sinne des § 132 NKomVG bestehende Sonderkasse des Eigenbetriebes Städtischer 
Betriebshof Schöningen wurde zeitgleich geprüft. Hierzu ergeht zeitnah ein separater Be-
richt. 

 Prüfungszeit und Prüfungsdurchführung 

Die Prüfung fand am 20.03.2025 an Ort und Stelle und danach in den Diensträumen des RPA 
statt. Sie wurde von Frau Neumann durchgeführt.  
Die Kassenaufsicht Herr Schneider wurde mit Beginn der Prüfung unterrichtet. Seitens der 
Stadtkasse war die Kassenleiterin Frau Kirchhoff vor Ort beteiligt. 
Die Erklärung zur Kassenbestandsaufnahme (Vollständigkeitserklärung) wurde von Frau 
Kirchhoff unterzeichnet und ist als Anlage 3 diesem Prüfungsbericht beigefügt. 
Während der Prüfung standen angeforderte Unterlagen zur Verfügung. Notwendige Aus-
künfte wurden dem RPA bereitwillig erteilt. 

 Vorangegangene Prüfung 

Die letzte unvermutete Prüfung fand vom 29.05.2024 bis 17.06.2024 statt. Dabei wurde eine 
Prüfungsfeststellung getroffen1.  
Da die Anzahl der Vollstreckungen in den letzten Jahren enorm gestiegen waren, sah das 
RPA hier dringenden Handlungsbedarf. Die Stelle des Vollstreckungsbeamten wird mittler-
weile als Vollzeitstelle geführt.  

Die Prüfungsfeststellungen des RPA sind damit ausgeräumt. 
 
Im Übrigen wird auf die Prüfungsfeststellungen im vorliegenden Bericht verwiesen. 

 Prüfungsumfang 

Über die gesetzlich vorgeschriebene Kassenbestandsaufnahme hinaus wurden durch das 
RPA in Ausübung des pflichtgemäßen Ermessens (§ 155 Abs. 3 NKomVG) folgende Prü-
fungsschwerpunkte gewählt: 

 Kassenorganisation 

 Verwaltung der Kassenmittel, Liquiditätskredite und Geldanlagen 

o Offene Posten / Unklare Einzahlungen 

 Zahlstellen 

 Kassenbestandsaufnahme 

Durch die Kassenbestandsaufnahme ist zu ermitteln, ob der Kassenistbestand mit dem Kas-
sensollbestand übereinstimmt. Dazu werden gem. § 42 Abs. 6 KomHKVO die Zahlungsmit-
telkonten (Konten der Finanzbuchhaltung) mit dem tatsächlichen Bestand auf den Bankkon-
ten abgeglichen. 

                                                

1 Bericht über die unvermutete Kassenprüfung 2024 der Stadt Schöningen vom 14.06.2024 
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Grundlage für die Kassenbestandsaufnahme war der Tagesabschluss Nr. 3548 der Stadt-
kasse per 18.03.2025, der das Ergebnis der Finanzbuchhaltung ausweist. 

 Kassenistbestand 

Der Kassenistbestand ist die Summe der tatsächlich vorhandenen Kassenmittel zu einem 
bestimmten Stichtag. 

Die Stadt wies die Bankbestände der laufenden Geschäftskonten sowie die Vorschüsse und 
das Konto des Jugendfreizeitzentrums (JFZ) im Tagesabschluss Nr. 3548 wie folgt nach: 

 

Name der Bank IBAN Auszug-Nr. Auszug vom Bestand 

Brschwg. Landessparkasse 
DE862505000000068
02029 

54 18.03.2025 -1.147.318,37 € 

Volksbank eG 
DE652709255530066
82400 

25054 18.03.2025 19.471,39 € 

Vorschüsse    2.750,00 € 
Konto JFZ    914,61 € 

Summe Bestand     -1.124.182,37 € 

Tabelle 1: Bestand an Finanzmitteln 

 
Eine Barkasse ist nicht eingerichtet. Die von der Stadt ausgegebenen Handvorschüsse  
(liquide Mittel) i.H.v. insgesamt 2.750,00 € werden im Tagesabschluss ausgewiesen. 

Der Tagesabschluss Nr. 3548 vom 18.03.2025 wies zum Zeitpunkt der Prüfung Schwebe-
posten aus: 

Zahlweg 01 (Brschwg. Landessparkasse): 2.643,40 € (gebucht, jedoch auf dem Kontoaus-
zug noch nicht ersichtlich) 

Unter Berücksichtigung der Schwebeposten ergab sich ein stichtagsbezogener Kassenist-
bestand i.H.v. -1.121.538,97 €. 

 

Konto JFZ 
 
Der Tagesabschluss Nr. 3548 vom 18.03.2025 weist unter Position Konto JFZ einen Betrag 
in Höhe von 914,61 € aus.  
Der Kontostand im Tagesabschluss kann nicht mit einem aktuellen Kontoauszug abgegli-
chen werden. Es ist nicht möglich, eine stichtagsbezogene Überprüfung vorzunehmen, da 
die Kassenabrechnungen immer erst zum Ende des Monats verbucht werden. Kontoauszüge 
werden von der Bank einmal im Monat versendet. Der im aktuellen Tagesabschluss ausge-
wiesene Kontostand besteht seit dem 19.02.2025 (Tagesabschluss Nr. 3529).  
Dem RPA wurde zudem eine Umsatz-Übersicht des Kontos für den Abrechnungszeitraum 
01.09.2024 bis 24.03.2025 zur Verfügung gestellt. Der Kontostand zum Stichtag 24.03.2025 
betrug 272,69 €. Dieser stimmte mit dem geführten Kassenbuch überein. Der Kontostand 
konnte somit überprüft werden.  
 

 Kassensollbestand 

Der Kassensollbestand ergibt sich aus dem Unterschied der Summe der Einzahlungen und 
der Summe der Auszahlungen des Buchungstages, unter Berücksichtigung des letzten Kas-
sensollbestandes. Lt. Finanzrechnungskonten beträgt der Kassensollbestand 
– 1.121.538,97 €. 

Bezüglich der Gegenüberstellung von Kassenistbestand und Kassensollbestand ergab sich 
folgendes Prüfungsergebnis: 
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Position Wert 

Kassenistbestand -1.121.538,97 € 
Kassensollbestand laut Finanzrechnungskonten -1.121.538,97 € 
Differenz Kassenistbestand Kassensollbestand 0,00 € 

Tabelle 2: Gegenüberstellung Kassenist- und Kassensollbestand 

 

Kassenistbestand und Kassensollbestand sind ausgeglichen. Eine detaillierte Darstellung 
der Kassenbestandsaufnahme ist diesem Bericht als Anlage 2 beigefügt. 

Gem. § 17 DA sind die Bankkonten täglich abzustimmen und es ist ein Tagesabschluss zu 
erstellen.  

Der letzte Tagesabschluss des Monats ist bis zum 3. Werktag des darauffolgenden Monats 
dem Kassenaufsichtsbeamten zur Kenntnis zu geben (§ 17 Abs. 2 DA). Eine stichprobenar-
tige Überprüfung hat ergeben, dass der Kassenaufsichtsbeamte den Tagesabschluss täglich 
zur Kenntnis bekommt. 

 Aufgaben und Organisation der Stadtkasse 

 Kassenorganisation 

Gem. § 126 Abs. 1 Satz 1 NKomVG (Grundsatz der Einheitskasse) richtet die Kommune eine 
Kommunalkasse ein. Die Stadtkasse der Stadt Schöningen wird als Einheitskasse geführt. 
Sie ist organisatorisch dem Fachbereich Finanzmanagement zugeordnet und zurzeit mit fol-
genden Bediensteten besetzt: 

 Kassenleiterin:    Frau Kirchhoff 

 Stellv. Kassenleiterin:   Frau Henseleit-Starke 

 Weitere Kassenmitarbeiter: Frau Hieske, Frau Brandes, Fr. Sawall 

 Vollstreckungsbeamter:  Herr Kaufmann 

 

Die gem. § 126 Abs. 2 NKomVG erforderlichen Bestellungen lagen vor. Die Kassenaufsicht 
oblag zum Prüfungszeitpunkt dem Bürgermeister Herrn Schneider gem. § 32 Abs. 3 DA. 

Nach Auskunft der Kassenleitung besteht in der Stadtkasse kein Befangenheitsverhältnis 
gem. § 126 Abs. 3 NKomVG. 

Die Stadt Schöningen hat auf der Grundlage des § 43 Abs. 1 KomHKVO Regelungen zur Si-
cherstellung der ordnungsgemäßen Erledigung der Aufgaben der Zahlungsanweisung, der 
Buchführung und der Zahlungsabwicklung erlassen. Aktuell ist die DA § 43 mit Stand vom 
01.01.2022 anzuwenden. 

Für die Zahlungsabwicklung hat die Stadt Schöningen Girokonten bei der Brschwg. Lan-
dessparkasse sowie der Volksbank eG eingerichtet.  

 Verwaltung der Kassenmittel 

3.2.1 Liquidität – Geldanlage und Liquiditätskredite 
 

Gem. § 22 KomHKVO steuert die Kommune ihre Zahlungsfähigkeit durch eine Liquiditäts-
planung. Liquide Mittel, die nach dieser Liquiditätsplanung nicht sofort benötigt werden, sol-
len gem. § 30 Satz 1 KomHKVO sicher und ertragsorientiert angelegt werden. Entsprechende 
Regelungen sind in der zurzeit geltenden Dienstanweisung § 18 enthalten.  

Geldanlagen waren zum Zeitpunkt dieser Prüfung nicht vorhanden.  
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Gem. § 122 NKomVG können Kommunen zur rechtzeitigen Leistung ihrer Auszahlungen Li-
quiditätskredite bis zu dem in der Haushaltssatzung festgesetzten Höchstbetrag aufneh-
men, soweit keine anderen Mittel zur Verfügung stehen.  

Nach § 4 der Haushaltssatzung 2025 für die Stadt Schöningen ist der Höchstbetrag, bis zu 
dem Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen 
werden dürfen, auf 22.000.000 Mio. € festgesetzt.  

Die Stadt Schöningen hat zum Zeitpunkt der Kassenprüfung Liquiditätskredite in Höhe von 
insgesamt 12.000.000,00 € ausgewiesen. Davon sind 2 Kassenfestkredite bei der N26Bank 
AG über 3.000.000,00 € und 4.000.000,00 € mit Laufzeiten vom 23.08.2023 bis zum 
25.08.2025 sowie vom 18.10.2024 bis 17.10.2025 hinterlegt. Ein weiterer Liquiditätskredit 
besteht bei der Commerzbank über 5.000.000,00 € mit einer Laufzeit vom 23.08.2024 bis 
24.08.2026. Der zulässige Höchstbetrag wurde eingehalten. 

Dem RPA wurde der Vorgang für die Aufnahme von Liquiditätskrediten zur Verfügung ge-
stellt. Eine Liquiditätsplanung erfolgt für die Stadt Schöningen in Form einer detaillierten 
Excel Tabelle. Diese erfüllt die gesetzlichen Anforderungen in voller Hinsicht.  

 

 Abwicklung des Zahlungsverkehrs 

Hohe Außenstände engen den Handlungsspielraum der Kommunen ein und wirken sich 
gleichzeitig auf deren Liquidität aus. Sie erhöhen den Bedarf an Liquiditätskrediten und be-
lasten den Haushalt mit Zinsen. Die zeitnahe Realisierung offener Forderungen ist daher ein 
bedeutender Teil des wirtschaftlichen Verwaltungshandelns. Per Gesetz obliegt diese Auf-
gabe der Kommunalkasse (§ 42 Abs. 2 KomHKVO). 

 

Eine Abfrage der offenen Debitorenposten ohne Niederschlagungen zum Stichtag 
28.02.2025 ergab folgende Werte: 

Debitorenposten Betrag 

Stadt Schöningen 1.070.104,06 € 

Tabelle 3: Debitorenposten 

 

Stichtagsbezogen ergaben sich damit offene Posten je Einwohner (11.167 Einwohner Stand 
31.12.2023) von rund 96,00 € (Vorjahr 113,00 €).  

Aus der Debitorenposten-Liste erklärt sich das hohe Volumen an offenen Forderungen, wie 
auch bereits im Vorjahr, durch fünf Fälle von insgesamt rund 453.000,00 €. Es handelt sich 
hierbei überwiegend um Forderungen aus Gewerbesteuer-Nachzahlungen sowie Nachzah-
lungszinsen und Säumniszuschlägen. 

In drei Fällen mit Forderungen aus Gewerbesteuernachzahlungen von insgesamt rund 
197.000,00 € läuft das Insolvenzverfahren. Bei einem Fall werden monatliche Raten von 
30,00 € gezahlt um die offenen Forderungen für die Gewerbesteuer der Jahre 1991 bis 1993 
zu tilgen.  

Ein Fall von rund 212.000,00 € für einen nicht gezahlten Kaufpreis befindet sich derzeit noch 
in der Bearbeitung und wird wahrscheinlich auf eine Zwangsvollstreckung hinauslaufen.  

Ein weiterer Fall von rund 44.000,00 € für Gewerbesteuernachzahlungen der Jahre 2021 und 
2022 befindet sich derzeit beim Steueramt in Bearbeitung. Hier wurde ein Antrag auf Aus-
setzung der Vollziehung gestellt.  

Während der Prüfung wurde mit Frau Kirchhoff über die bis zum 28.02.2025 ungemahnten 
und fälligen Forderungen gesprochen. Die Altersstruktur dieser Fälle reicht von 2009 bis 
2025. Gründe für die nicht erfolgten Mahnungen sind bestehende Ratenzahlungsvereinba-
rungen mit den Schuldnern, Insolvenzen, interne Leistungsverrechnungen sowie Fälle, die 
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derzeit beim Fachamt noch in Bearbeitung sind. Die restlichen Schuldner werden mit dem 
nächsten Mahnlauf gemahnt. 

Die unklaren Einzahlungen bis zum 28.02.2025 belaufen sich auf einen Gesamtbetrag in 
Höhe von rund 651.000,00 €. Die Altersstruktur dieser Fälle reicht von 2019 bis 2025. Hier 
fehlen überwiegend die Anordnungen der Fachämter und teilweise können Zahlungen auch 
nicht mehr zugeordnet werden.  
Derzeit wird diese Liste durch Frau Kirchhoff überarbeitet. Grundsätzlich erfolgt bei unklaren 
Einzahlungen eine Email an alle Mitarbeiter mit der Bitte um Aufklärung. Da die Altfälle über-
wiegend nicht mehr den Personen zugeordnet werden können, erfolgt hier zumindest eine 
Zuordnung nach Fälligkeitsjahren. 
Eine vor kurzem neu eingestellte Kassenmitarbeiterin soll hier unterstützend tätig werden.  
 

 Zahlstellen 

Zahlstellen können als Teile der Kommunalkasse zur Erledigung bestimmter Kassenaufga-
ben eingerichtet werden. Gem. § 5 Abs. 2 DA ist für jede Zahlstelle eine gesonderte Dienst-
anweisung zu erlassen. 

Die Stadt Schöningen hat folgende Zahlstellen eingerichtet, die auch mit einem Handvor-
schuss als Wechselgeld ausgestattet sind: 

 

Lfd. 
Nr. 

Fachbereich Zahlstelle Wechselgeld/Handvorschuss 

1 FB Bürgerdienstleistungen Standesamt 50,00 € 

2 FB Bürgerdienstleistungen Bürgerbüro 100,00 € 

3 FB Finanzmanagement Vollstreckung 100,00 € 

4 FB Bauwesen Badezentrum Ne-
genborn 

(Kassenautomat) 2.000,00 € 

(Handkasse) 500,00 € 

5 FB Bürgerdienstleistungen Jugendfreizeitzent-
rum 

2.000,00 € 

Tabelle 4: Übersicht Zahlstellen 

 

Für die Zahlstellen Standesamt, Bürgerbüro, JFZ und Vollstreckungsstelle wurde eine ein-
heitliche Dienstanweisung erlassen, welche am 01.11.2019 in Kraft trat. Für die Zahlstelle 
Badezentrum Negenborn gilt die gesondert erlassene Dienstanweisung vom 01.11.2019. 

Im Zuge der letzten unvermuteten Kassenprüfung 2024 erfolgte durch das RPA auch eine 
unvermutete stichprobenhafte Überprüfung der oben genannten Zahlstellen, ausgenommen 
Badezentrum. Im Ergebnis konnte für alle Zahlstellen eine ordnungsgemäße Abwicklung be-
scheinigt werden.  

Im Rahmen der jetzigen Prüfung wurde eine Kassenbestandsaufnahme der Zahlstellen Stan-
desamt, Bürgerbüro, Vollstreckung und Jugendfreizeitzentrum mit den nachfolgenden Er-
gebnissen durchgeführt:  
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3.4.1 Zahlstelle Standesamt 
 

Kassenistbestand am 20.03.2025:  80,00 € 

Kassensollbestand am 20.03.2025:  80,00 € 

Differenz:        0,00 € 

 

Für die Zahlstelle Standesamt sind Frau Jestel-Heiser sowie Herr Wahl als Verwalter bestellt 
worden. Die Zahlstelle hat gem. DA-Zahlstellen ein Wechselgeld in Höhe von 50,00 €. 

Der Bargeldbestand in Höhe von 80,00 € wurde der Prüferin durch Frau Jestel-Heiser vorge-
zählt. Der Kassensollbestand des Wechselgeldes entsprach den Festlegungen in der DA. Lt. 
Tagesabschluss lagen Einnahmen in Höhe von 30,00 € vor. Die letzte Einzahlung auf das 
Bankkonto erfolgte am 19.03.2025 in Höhe von 362,50 €  

Die Zahlstelle verfügt über eine Registrierkasse, und jede Zahlung wird quittiert. Die Quittun-
gen werden durch das Modul „MESO-Gebührenkasse“ erzeugt und direkt im Finanzwesen-
verfahren gebucht. Nach Dienstschluss wird die Kasse im Tresor des Bürgerbüros verschlos-
sen. Es wird wöchentlich ein Kassenabschluss durchgeführt. Der Kassenbestand darf einen 
Höchstbetrag von 2.000,00 € zzgl. Wechselgeld nicht übersteigen gem. Ziff. 5 DA-
Zahlstellen. Die stichprobenartige Überprüfung seit Januar 2025 hat ergeben, dass dieser 
Höchstbetrag nicht überschritten wurde.  

Gem. § 42 Abs. 7 KomHKVO hat der Kassenaufsichtsbeamte mindestens einmal jährlich 
eine unvermutete Prüfung der Zahlstellen durchzuführen. Diese ist am 23.12.2024 durch die 
Vertretung, den städtischen Direktor Herrn Bock, erfolgt. Die Niederschrift wurde vorgelegt. 
Für 2025 steht diese Prüfung noch aus.  

 

3.4.2 Zahlstelle Bürgerbüro 
 

Kassenistbestand am 20.03.2025:  170,00 € 

Kassensollbestand am 20.03.2025:  170,00 € 

Differenz:          0,00 € 

 

Für die Zahlstelle Bürgerbüro sind Frau Voß, Frau Kresin und Frau Bornemann als Verwalter 
bestellt worden. Die Zahlstelle hat gem. DA ein Wechselgeld in Höhe von 100,00 €. 

Der Bargeldbestand in Höhe von 170,00 € wurde der Prüferin durch Frau Kresin vorgezählt. 
Der Kassensollbestand des Wechselgeldes entsprach den Festlegungen in der DA. Es lagen 
Einnahmen in Höhe von 70,00 € vor. Die letzte Einzahlung auf das Bankkonto erfolgt am 
19.03.2025 in Höhe von 714,60 €.  

Die Zahlstelle verfügt über eine Registrierkasse, und jede Zahlung wird quittiert. Die Quittun-
gen werden durch das Modul „MESO-Gebührenkasse“ erzeugt und direkt im Finanzwesen-
verfahren gebucht. Nach Dienstschluss wird die Kasse im Tresor des Bürgerbüros verschlos-
sen. Es wird wöchentlich ein Sammelabschluss durchgeführt. Der Kassenbestand darf einen 
Höchstbetrag von 2.000,00 € zzgl. Wechselgeld nicht übersteigen gem. Ziff. 5 DA-
Zahlstellen. Die stichprobenartige Überprüfung hat ergeben, dass im Zeitraum 03.03.2025 
bis 19.03.2025 dieser Höchstbetrag nicht überschritten wurde. 

Gem. § 42 Abs. 7 KomHKVO hat der Kassenaufsichtsbeamte mindestens einmal jährlich 
eine unvermutete Prüfung der Zahlstellen durchzuführen. Diese ist am 23.12.2024 durch die 
Vertretung, den städtischen Direktor Herrn Bock, erfolgt. Die Niederschrift wurde vorgelegt. 
Für 2025 steht die Prüfung noch aus  
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3.4.3 Zahlstelle Vollstreckung 
 

Kassenistbestand am 20.03.2025:  186,00 € 

Kassensollbestand am 20.03.2025:  186,00 € 

Differenz:          0,00 € 

 

Für die Zahlstelle ist der Vollstreckungsbeamte Herr Kaufmann als Verwalter bestellt wor-
den. Die Zahlstelle hat gem. DA ein Wechselgeld in Höhe von 100,00 €. 

Der Bargeldbestand in Höhe von 186,00 € wurde der Prüferin durch Herrn Kaufmann vorge-
zählt. Der Kassensollbestand des Wechselgeldes entsprach den Festlegungen in der DA. Es 
lagen Einnahmen in Höhe von 86,00 € vor. 

Jede Einzahlung der Schuldner wird quittiert und in einem elektronischen Kassenbuch ver-
merkt. Der Zahlungsverkehr wird bar oder mittels EC-Karte abgewickelt. Nach Dienstschluss 
werden die Geldtasche und der Quittungsblock im Tresor der Stadtkasse verschlossen. Der 
Kassenbestand darf einen Höchstbetrag von 500,00 € zzgl. Wechselgeld nicht übersteigen 
gem. Ziff. 5 DA. Eine stichprobenhafte Überprüfung hat keine Feststellungen ergeben.  

Gem. § 42 Abs. 7 KomHKVO hat der Kassenaufsichtsbeamte mindestens einmal jährlich 
eine unvermutete Prüfung der Zahlstellen durchzuführen. Diese ist am 18.09.2024 erfolgt. 
Die Niederschrift wurde vorgelegt. Für 2025 steht die Prüfung noch aus.  

 

3.4.4 Zahlstelle Badezentrum Negenborn 
 

Aufgrund von wiederholten Fehlbeträgen bei der Zählung des Wechselgeldbestandes des 
Kassenautomaten im Badezentrum Negenborn erfolgt regelmäßig eine wöchentliche Zäh-
lung durch jeweils 2 Mitarbeiter. Durch die Kassenleiterin erfolgt 2-mal im Jahr eine Zählung 
vor Ort. Aus diesem Grund hat das RPA erneut von einer Prüfung vor Ort abgesehen.  

Gem. DA für die Zahlstelle Badezentrum Negenborn hat der Kassenautomat ein Wechselgeld 
in Höhe von 2.000,00 € und die Handkasse 500,00 €. Die Niederschrift vom 10.03.2025 
wurde dem RPA zur Verfügung gestellt. Danach ergab sich ein Wechselgeldbestand in Höhe 
von 2.070,10 €. Damit der Wechselgeldbestand wieder 2.000,00 € beträgt, wurden 70,10 € 
eingezahlt.  

Eine durchgeführte Servicewartung führte nicht zur Klärung des Fehlers. Es wird vermutet, 
dass der Münzenzähler oder der Kassenautomat defekt sind. Derzeit laufen in der Verwal-
tung Gespräche die Kartenzahlung am Kassenautomaten einzuführen und somit ein neues 
Gerät zu beschaffen.  

Gem. § 42 Abs. 7 KomHKVO hat der Kassenaufsichtsbeamte mindestens einmal jährlich 
eine unvermutete Prüfung der Zahlstellen durchzuführen. Diese ist am 18.09.2024 erfolgt. 
Die Niederschrift wurde vorgelegt. Für 2025 steht die Prüfung noch aus.  

 

3.4.5 Zahlstelle Jugendfreizeitzentrum 
 

Kassenistbestand am 24.03.2025:  81,64 € 

Kassensollbestand am 24.03.2025:  81,64 € 

Differenz:        0,00 € 
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Für die Zahlstelle Jugendfreizeitzentrum sind Herr Nöring als Verwalter und Herr Kerknawi 
als Stellvertreter bestellt worden. Die Zahlstelle ist mit einem Handvorschuss in Höhe von 
2.000,00 € ausgestattet, welcher auf ein eigens dafür eingerichtetes Konto bei der Braun-
schweigischen Landessparkasse überwiesen wird und bei Bedarf abgehoben werden kann. 
Zusätzlich wird vor Ort eine Handkasse geführt, aus der kleinere Beträge bar bezahlt werden.  

 

Das Bargeld der Handkasse in Höhe von 81,64 € wurde der Prüferin durch Herrn Nöring vor-
gezählt. Der Kassensollbestand entsprach den Eintragungen im Kassenbuch.  

Es wird ein elektronisches Kassenbuch geführt, auf das Herr Nöring und Frau Winter aus 
dem Fachbereich Soziales über die Software Dokuneo Zugriff haben. Jede Ausgabe ist durch 
eine Quittung belegt. Das Kassenbuch ist lt. Nr. 5 DA Zahlstellen monatlich abzurechnen. Der 
Barbestand darf einen Höchstbetrag von 500,00 € zzgl. Handvorschuss nicht übersteigen. 
Eine stichprobenhafte Überprüfung hat ergeben, dass im Zeitraum von Januar 2024 bis März 
2025 dieser Betrag nicht überschritten wurde.  

Die letzte Auffüllung des Handvorschusses erfolgte am 24.02.2025 in Höhe von 500,00 € auf 
das Konto.  

Des Weiteren beinhaltet die Handkasse noch die Einnahmen aus dem Kreativangebot Töp-
fern des Vereins Jugendfreizeitzentrum-Initiative in Höhe von 122,00 €.  

Die Geldkassette wird in einem Stahlschrank verschlossen verwahrt. Einen Schlüssel besit-
zen nur Herr Nöring und Herr Kerknawi.  

Gem. § 42 Abs. 7 KomHKVO hat der Kassenaufsichtsbeamte mindestens einmal jährlich 
eine unvermutete Prüfung der Zahlstellen durchzuführen. Diese ist am 01.10.2024 erfolgt. 
Die Niederschrift wurde vorgelegt. Für 2025 steht die Prüfung noch aus.  

 Kassenaufsicht 

Gem. § 126 Abs. 5 Satz 1 NKomVG überwacht der Hauptverwaltungsbeamte die Kommunal-
kasse (Kassenaufsicht). Er kann diese Aufgabe einem Beschäftigten übertragen, jedoch 
nicht Beschäftigten, die in der Kommunalkasse beschäftigt sind (§ 126 Abs. 5 Satz 2 
NKomVG). 

Die Kassenaufsicht hat darüber zu wachen, dass die Kassengeschäfte ordnungsgemäß er-
ledigt werden und die hierzu erforderlichen persönlichen, sachlichen, organisatorischen und 
räumlichen Voraussetzungen vorliegen. Darüber hinaus ist es Aufgabe der Kassenaufsicht 
darauf zu achten, dass die Abschlüsse pünktlich vorgenommen werden, keine Buchungs-
rückstände vorliegen und die Bücher und Belege ordnungsgemäß und sicher verwahrt wer-
den sowie die Kassensicherheit in der Stadtkasse und den Zahlstellen gegeben ist. Gem. § 
42 Abs. 7 KomHKVO ist die Zahlungsabwicklung mindestens einmal jährlich durch die Kas-
senaufsicht zu überprüfen. In diese Prüfung sind auch alle Zahlstellen einzubeziehen. 

Die gem. § 155 Abs. 1 Nr. 4 NKomVG zur Rechnungsprüfung zählende Pflichtaufgabe zur 
dauernden Überwachung der Kassen, lässt ausdrücklich die Kassenaufsicht unberührt und 
befreit somit den Kassenaufsichtsbeamten nicht von der ihm obliegenden Verantwortung. 

Gem. § 32 Abs. 3 DA obliegt die Aufsicht über die Stadtkasse dem Leiter des Geschäftsbe-
reichs II und somit dem Bürgermeister Herrn Schneider.  

Zum Prüfungszeitpunkt wurde eine Niederschrift über eine unvermutete Kassenprüfung der 
Stadtkasse vom 18.09.2024 durch den Kassenaufsichtsbeamten nachgewiesen. Für 2025 
steht die Prüfung noch aus. Die Zahlstellen wurden alle im Jahr 2024 geprüft.  

 Prüfungsfeststellungen und Handlungsempfehlungen 

Die unvermuteten Prüfungen der oben genannten Stadtkasse und Zahlstellen haben keine 
Feststellungen ergeben. 
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 Schlussbemerkungen 

Die Kassenprüfung 2025 einschließlich der Zahlstellen bei der Stadt Schöningen nach § 153 
Abs. 2 NKomVG i.V.m. § 155 Abs. 1 Nr. 4 NKomVG hat ergeben, dass 

 der buchungsmäßige Bestand an Zahlungsmitteln zum Stichtag mit dem Bestand der 
Bankkonten übereinstimmte, 

 das Kassenwesen zuverlässig eingerichtet ist und 

 die Kassengeschäfte ordnungsgemäß abgewickelt werden. 

 

Das RPA weist vorsorglich darauf hin, dass die Kassenprüfung der Stadtkasse auf der Grund-
lage eines noch nicht abgeschlossenen Jahresabschlusses erfolgte. Letzter geprüfter Jah-
resabschluss ist der des Haushaltsjahres 2020.  

Die Stadt Schöningen hat von dem Niedersächsischen Gesetz zur Beschleunigung kommu-
naler Abschlüsse (NBKAG) keinen Gebrauch gemacht. Die Jahresabschlüsse werden dem 
RPA weiterhin zur Prüfung vorgelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

Helmstedt, den 01.04.2025 

  

Referat (R) Rechnungsprüfung 

Landkreis Helmstedt 

  

14 12 12 (2025)    

Gez. Neumann  

  

(Neumann) 

Prüferin 

 

 

 

 

  

Anlagen 

1. Tagesabschluss Nr. 3548 vom 18.03.2025 

2. Kassenbestandsnachweis Stadt Schöningen 

3. Erklärung zur Kassenbestandsaufnahme 

 





Landkreis Helmstedt Anlage 2

Referat (R) Rechnungsprüfung

Az.: 14 12 12 (2025)

Kassenbestandsnachweis  

zur Bestandsaufnahme der Stadtkasse Schöningen

0,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €

-1.147.318,37 €

2.643,40 €

Tatsächlicher Bestand -1.144.674,97 €
19.471,39 €

0,00 €

Tatsächlicher Bestand 19.471,39 €
Bankkto. 2.750,00 €

Tatsächlicher Bestand 2.750,00 €

Wechselgeldbestand Zahlstellen

aus Anlass einer örtlichen Kassenprüfung / Kassenbestandsaufnahme am 20.03.2025

+ noch nicht gebuchte Einzahlungen

- noch nicht gebuchte Auszahlungen

I. Kassenistbestand

Barbestand lt. Tagesabschluss 

Barkassen-Ist-Bestand am 

2. Unbare Bestände

Bankkto. Brschwg. Landessparkasse

1. Barkasse

IBAN DE86250500000006802029

Kontoauszug Nr. 54 vom 18.03.2025

IBAN DE65270925553006682400

Schwebeposten lt. Tagesabschluss Nr. 3548, Abschlussdatum 

18.03.2025 

Schwebeposten lt. Tagesabschluss Nr. 3548, Abschlussdatum 

18.03.2025 

Bankkto. Volksbank eG

Kontoauszug Nr.25054 vom 18.03.2025 



Bankkto. Konto JFZ 914,61 €

0,00 €

Tatsächlicher Bestand 914,61 €

Kassenistbestand: -1.121.538,97 €

Buchbestand lt. Tagesabschluss Nr. 3548, Abschlussdatum 18.03.2025 

570.280.053,06 €
571.401.592,03 €

-1.121.538,97 €
0,00 €
0,00 €

Kassensollbestand -1.121.538,97 €

Kassensollbestand nach Ziffer II. -1.121.538,97 €
Kassenistbestand nach Ziffer I. -1.121.538,97 €
Differenz: 0,00 €

Schwebeposten lt. Tagesabschluss Nr. 3548, Abschlussdatum 

18.03.2025

+ noch nicht gebuchte Einzahlungen

- noch nicht gebuchte Auszahlungen

III. Abschließende Feststellung

II. Kassensollbestand

Einzahlungen Finanzrechnung

Auszahlungen Finanzrechnung

Summe Finanzrechnung

(Tagesabschlussbestand)




